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Nachricht an die Medien  

 

Grünes Licht aus Paris für Trinationale Metropolregion Oberrhein 

 
Prof. Mürb (Vorsitzender der Landevereinigung) zeigt sich hoch erfreut 

 
„Das bedeutet Grünes Licht aus Paris für 
die Trinationale Metropolregion am Ober-
rhein!“ Prof. Robert Mürb, Vorsitzender der 
Landesvereinigung Baden in Europa e.V., 
zeigte sich hoch erfreut über den Be-
schluss des deutsch-französischen Minis-
terrates, das Projekt, das Grenzen – auch 
EU-Außengrenzen – hinter sich lässt, in 
die deutsch-französische Agenda aufzu-
nehmen. Skeptiker hatten stets vermutet, 
diese Metropolregion in Baden, dem El-
sass und der Nordschweiz könnte daran 
scheitern, dass das Elsass in seinen Ent-
scheidungen nicht frei und die französische 
Zentralregierung in Paris nicht daran inte-
ressiert sei. 
 
„Dies hat sich nun schlagartig als falsch 
herausgestellt“, wies Mürb die Beden-
kenträger in ihrer Schranken und ließ nicht 
unerwähnt, dass diese Trinationale Metro-
polregion schon seit Langem eines der 
wichtigsten Ziele der Landesvereinigung 

sei: „Für uns war die Metropolregion 
Rhein-Neckar immer ein Anfang, der aber 
nach Süden und Westen erweitert werden 
musste. Dieses Bemühen ist nun einen 
großen Schritt weiter gekommen.“ 
 
 
Mürb bedankte sich ausdrücklich bei allen 
grenzüberschreitenden Initiativen und Pro-
jekten am Oberrhein,  die es sich stets zur 
Aufgabe gemacht hatten, zusammen 
wachsen zu lassen, was zusammen ge-
hört. Namentlich nannte er den PAMINA-
Eurodistrikt am Mittleren Oberrhein sowie 
den Eurodistrikt Offenburg – Straßburg 
sowie die Regio Trirhena am Südlichen 
Oberrhein. Alle Initiativen, Vereinigungen 
und Institutionen hätten nie in ihrem Enga-
gement für die gemeinsame Region am 
Oberrhein nachgelassen. Es sei ein schö-
ner Erfolg, dass sich diesen Bemühungen 
nun auch die Minister aus Paris und Berlin 
angeschlossen hätten. 

 
 


